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Deuntſchland. 

L. C. Berlin, 24. Okt. [Deutſche Miniſter⸗ 
konferenzen.] Wie aus München und Stutt⸗ 
gart gemeldet wird, haben die bayeriſchen Miniſter 
v. Crailsheim und v. Feilitzſch, ſowie der württem⸗ 
bergiſche Miniſterpräſident v. Mittnacht heute die Reiſe 
nach Berlin angetreten, um an den von dem Reichskonzler 
angeregten Beſprechungen über die dem Reichstage zu machen⸗ 
den Vorlagen theilzunehmen. Es wird ſich allo nicht aus⸗ 
Schließlich um die Maßregeln gegen die Umſturzbeſtrebungen, 
ſondern um die Geſammtheit der ſchwebenden Fragen handeln. 
Bezüglich der anderen wird offiziös bemerkt: „Da das Reich 
ſelbſt keine eigenen Verwaltungsorgane genereller Art und 
ſomit keine ſelbſtändigen Erfahrungen beſitzt, iſt die Reichs⸗ 
regierung, um ſich zu orientiren, auf den beſchrittenen Weg, 
Verbindungen mit den Einzelſtaaten zu unterhalten, angewieſen“. 
Abgeſehen davon, wird dieſes Vorgehen hoffentlich dahin führen, 
daß für die nächſte Seſſion des Reichstags ein klares und nach 
Möglichkeit beſchränktes Arbeits programm feſtgeſtellt wird, ſodaß 
die 0 von Vorlagen, deren Erledigung in dieſer Seſſion 
unmöglich iſt, vermieden wird. Ein ſolches Vorgehen iſt auch 
in der Geſchäfts ordnung für den Bundesrath vorgeſehen, in 
der vorgeſchrieben iſt, daß einige Zeit vor Beginn der Reichs⸗ 
tagsſeſſton das Arbeits programm des Reichstags feſtgeſetzt wird. 
Bisher freilich iſt von einem ſolchen planmäßigen Vorgehen 
leider nicht die Rede geweſen. 

— Zur Reform der Konkursordnung 
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: 

Der in der vorlgen Tagung des Reichstages von verſchledenen 
Abgeordneten gemachte Vorſchlag einer Aenderung der Konkurs⸗ 
ordnung dahin, daß neben der Zablungsunfähigkeit auch die 
Ueberſchuldung als Vorausſetzung der Konkurs⸗ 
eröffnung zu betrachten jet, findet doch in den Geſchäftskreiſen 
mehr Zuſtimmung als man anfänglich annehmen durfte. Auch 
e von Aachen und Burtſcheid hat in 
einem Gutachten über die Konkursordnung dieſen Punkt berührt 
und ſich dafür ausgeſprochen, daß es t eines Schuldners ſei, 
feine Gläubiger zum Zwecke der Vorlage der Bilonz zu berufen, 
wenn die Aktiva weniger als ½ der Paſſiva be⸗ 
tragen. Um jedoch für kleinere Schuldner, die ihre Unter⸗ 
nehmungen nicht ſelten mit geringem oder keinem Kapital, ledlalich 
auf Grund perſönlichen Kredits ins Leben rufen, etwaige Härten 
auszuſchließen, wären Mü derungen dieſer Beſtimmung gegenüber 
vorzuſehen, jet es durch Herabsetzung des Verhältniſſes zwischen 
Aktiven und Paſſiven oder durch Feſtſetzung einer geſetzlich zu⸗ 
läſſigen Minimalunterbilanz. 

„Frankfurt a. M., 24. Okt. Der ſozialdemokratiſche 
Parteitag ſprach faſt einſtimmig ſeine Mißbilligung über das 
Verhalten des Dr. Rüdt im badiſchen Landtag in 


der Ordensfrage aus. Sodann nahm Abg. v. Boll-|, 


mar in der Streitfrage wegen der Bewilligung des baye⸗ 
riſchen Etats durch die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
das Wort. — Ein von den Delegirten Bebel und Auer 
mitunterſchriebener Antrag will ein für allemel feſtſtellen, daß 
bei den Leſawn tab inmüngen überall gegen das 


Budget geſtimmt werde. 

* München, 22. Okt. Nach bleſigen Blättern wird ein 
Preßprozeß, deſſen Ausgang ſ. Z. allgemein befremdete, die 
Gerichte voraus ſichtlich noch einmal beſchäftigen. Eduard 
Schmid, Redakteur der ſoztaldemokratiſchen „Münchener Poſt“, 
wurde wel en Beleidigung der Mülhauſener Richter zu drei 
Monaten Geſängniß verurtbeilt und dieſes Urthell auch vom 
Sberlondesgericht als letzter Inſtanz beſtätigt, obwohl Schmid 
geltend gemocht hatte, er jet zu der Zeit, da der Artikel Aufnahme 
in die „Kofi“ gefunden hatte, beim vorjährigen Parteitag in Köln 
abweſend geweſen und er babe ausdrücklich einen anderen Herrn 
beauftragt, als Redakteur zu zeichnen, dieſe Aenderung des Im⸗ 
preſſums jet aber nach feiner Abreſſe nicht vollzogen worden. Das 
Oberlandesgericht ſtellte dabei den Grundſatz auf, daß der 
zeichnende Redakteur fo lange für den Thäter angeſeben werden 
wüßſe, als nicht erwieſen ſei, wer der Verfaſſer des inkriminirten 
Artikels ſei. Die von Schmid zum Beweis feiner Behauptungen 
angebotenen Entlaſtungszeugen waren vom Gericht als befangen 
abgelehnt worden. Schmid hat nunmehr durch feinen Anwalt 
Dr. Bernstein ein Geſuch m Wiederaufnahme des 
Verfahrens einreichen laſſen und bezeichnet in dieſem Geſuch 
als Verſaſſer des fraglichen Artikels den Verwalter der „M. P.“, 
Louis Cohn dabier, der während der Abweſenheit Schmids 
hätte als Redakteur zeichnen ſollen; er tritt den Beweis an, daß 
Cobn den Artikel geſchrieben, ihm dem zweſten Redakteur Ernſt 
Strauß zur Weitergabe an den Metteur Köppen übergeben habe, 
— dab er, Schmid, von dem Artikel keine Kenntniß hatte und 
aben konnte. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

O. M. Berlin, 23. Okt. Der I. Senat des Oberver⸗ 
waltungsgerichts beendigte am 23. d. M. den von allen 
Stadtverwaltungen mit großer Spannung erwarteten Rechte ſtreit, 
welchen die tadtgememde Berlin wegen Zwangs ⸗ 
etatiſirung der often der Zwangsbellung F pb Ttacher 
Erkrankter gegen den Oberpräſidenten der Provinz 
Brandenburg begonnen hatte. Nach dem Inkrafttreten des neuen 
Volt eikoſtengeſetzes weigerte ſich Berlin, die Kur⸗ und Verpflegungs⸗ 
Liten für ſyphilltiſche erkrankte Perſonen, die nicht Polizeigefangene 


find, ungeachtet einer Verfügung des Oberpräftdenten zu tragen. Theile zur genaueren Unterſuchung nach Berlin geſandt. Diefe 


Letzterer ordnete gemäß $ 19 des Zuſtändigkeitsgeſetzes ſodann an, 
daß der Jahresſollbetrag der in Rede ſtehenden Koſten in Höhe 
von 98490 M. für 1893 als außerordentliche Ausgaben verfügbar 
gemacht werde. Die erhobene Klage der Stadt Berlin war 
aber ohne Erfolg. Der I. Senat des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts nahm an, daß der Staat die unmittelbaren Koſten der 
Polizeiverwaltung zu tragen hat d. h. die Koſten für Dienſtbetrieb 
und Organismus der Pollzei; die Stadt hingegen hat die mittel⸗ 
baren Koſten der N zu tragen d. h. diejenigen 
eule welche durch die Verwaltungsthätigkeit der Poltzet erſt 
entſtehen. 

* Berlin, 24. DE. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde am Mittwoch vom hieſigen Landgericht I ein Arbeiter 
Pietz zu zwei Jahren Gefänaniß verurtheilt. Derſelbe bat ſich 
ſchwer beleidigende Aeußerungen über den Kaiſer zu Schulden kom⸗ 
men laſſen und verſucht, einem Schlächtermeiſter ein Medaillon 
mit bem Bildniß des Kaiſers gewaltſam zu zertrümmern. 


Lokales. 

. Poſen, 25. Oktober. 

* Die Straßen unſerer Stadt boten heute früh ein recht 
buntbewegtes,milttäriſches Bild. Schon gegen 9¼ Uhr 
zogen geſchloſſene Truppenkörper aller hier garntijontrenden 
Waffengattungen nach dem Generalkommando, von wo 
die Fahnen abgeholt wurden. Tie Vereidigung der Re⸗ 
kruten fand mit Rückſicht auf das in den Morgenſtunden etwas 
ſchwankende Wetter nicht, wie gemeldet, auf dem Kanonenplatze 
ſtatt, ſondern in der Garniſonkirche, bei den katholiſchen Rekruten in 
der Bernhardinerkirche. 

J. Aus Furcht vor Strafe bat ſich heute früh %,6 Uhr ein 
im zweiten Jahre dtenender Soldat der 14. Kom⸗ 
pagnie des 47. Infanterie Reglments erſchoſſen. 

2. Arbeitseinſtellung. Geſtern früh legten ſechs polniſche 
Arbetter ohne triftigen Grund bei den Pflafterarbeiten auf der 
Ritterſtraße die Arbeit nieder. Einer derſelben war angetrunken 
und wurde wegen Ruheſtörung verhaftet, wobei er ſich widerſetzte. 
und die übrigen fünf Arbeiter mußten wegen Lärmens entfernt 
werden. 

2. Zwei ruſſiſche Ueberläufer, welche vor drei Wochen aus 
Sttelno hier eingewandert und bei einem Bäckermeiſter auf der 


St. Marfinſtraße in die Lehre gegangen waren, find dieſem wieder Berl 


entlaufen und trieben ſich umher. te wurden wegen Obdach 
loſigkeit verhaftet. ; g 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Mehlkutſcher von Auswärts, welcher im Verdacht ſteht, ſeinem 
Brotherrn einen Sack Mehl geſtohlen zu haben;: ferner eine 
Arbeiterfrau, welche vor einigen Wochen einer hleſigen Reſtaurateurs⸗ 
frau einen Korb mit Sachen geſtohlen hatte, zwei Kellnerinnen 
wegen Umhertreibens, vier Bettler, zwei Obdachloſe, eine Dirne. 
— Nach dem Poltizeigewahrſam geſchafft wurde ein 
betrunkener Arbeiter. — Als verdorben vernichtet 
wurde auf dem Saptiehaplatze eine Menge verdorbener Pilze. — 
Beſchlagnahmt wurden zwei Rehe, welche anſcheinend das 
zum Verkauf vorgeſchriebene Alter von einem Jahre nicht hatten. 
— Gefunden ein Schlüſſel, ein Soldbuch auf den Namen 
Hauch lautend. — Entlaufen ein dunkelbrauner, großer Hund. 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Lublinitz, 24. Okt. [Ein Sekundärbahnſtückchen.] 
Von hier wird dem Ratiborer „Anz.“ geſchrieben: Die neue Linie 
Voſſowska—Lublinitz iſt im Betrieb und der Sekundärbahnzug 
durchbrauſt schleichend Felder und Forſten ... Halteſtelle X.] 
Der Zug bleibt ſtehen (von „Halten“ kann keine Rede ſein). Der 
Zugführer entftelgt Ihm, um die dſenſtlichen Angelegenheiten mit 
dem Halteſtellenvorſt her abzuwickeln. Aufgellefertes Stückgut: 
26 Sack Kartoffeln, welche ſchön aufgeſtapelt dem Bahnſteig das 
Zeichen des Verkehrs verleihen. Das Zugperſonal, welches außer 
dem Lokomotivführer und dem Heizer nur aus beſagtem Zugführer 
beſteht, weigert ſich entſchieden, die Kartoffeln einzuladen, und der 
Nuſtanen eben al (einziges Bahnhofsperſonal) lehnt ein gleiches 
Anſinnen ebenfalls ab. In demſelben Augenblicke (Sekundär⸗ 
babn⸗Augenblick gleich ca. 15 Minuten) erſcheinen auf der Bild⸗ 
fläche einige mit Ruckſack und Schaufeln ausgerüſtete Bäuerlein 
des nahen Dörfchens, denen man es anſieht, daß ſie die 
„neue Einrichtung“, welche ſie als eigens für ſie hergeſtellt 
betrachten, benutzen wollen. Der Halteſtellen⸗Vorſteher ſetzt 
ihnen in fließendem Waſſerpolniſch auseinander, daß dar Herr 
Zugführer gleichzeitig als Fahrkartenſchalter pa Die Mäuler 
der Bauern, welche bereits die kurze Tabakspfelfe entlaſſen haben 
und zum Vortrag ihres Anliegens geöffnet find, bleiben offen 
ſtehen, als der Zugfaͤhrer ſie ſcharf ins Auge faßt und ihnen vor⸗ 
nehmlich Folgendes erklärt: „Ja, ihr könnt mitfahren, aber wir 
müſſen erſt die 26 Sack Kartoffeln einladen, eber gehts nicht 
weiter!“ Die Thür des Packwagens iſt bereits geöffnet und der 
ausgeſtreckte Arm des Augführes zeigt unzweideutig de! Trans⸗ 
vortweg. Die biederen Bäuerlein, welche weniger den Sinn der 
Rede, als die ſie begleitende Geſte verſtanden haben, wagen 
unter dem Blick des Zugführers kein Wort der Erwiderung und 
mit 26 maligem „Einen Ruck!“ (was übrigens beredtes Z uanß 
davon ablegt, daß jene Gegend bereits von deutſcher Kultur be⸗ 
leckt iſt) wird die Verladung beſorgt. Fertig! Wieder ein 
Augenblick (fiehe oben) und der Sekundärbahnzug ſchleicht ſauſend 
dahin, bergend die den Schweiß von der Stirn mlichenden 
Bäuerlein, den ſich veranü t die Hände reibenden Zugführer und — 
26 Sack Kartoffeln. 

* Aus dem Kreiſe Kulm, 23. Okt. [Rindesmord.] 
Die Arbeiterfrau Görtz aus Gr.⸗Lunau fit verhaftet und in 
Unterſuchungs haft nach Thorn abgeführt worden. Erſt im Som⸗ 
mer mit einem alteren Manne verhetratbet, wurde fte vor einigen 
Wochen von einem geſunden Kinde entbunden. Deswegen kam es 

um häuslichen Zwiſt Plötzlich ſtarb unter verdächtigen Um⸗ 
Händen das Künd. Nach der gerichtlichen Sektlon wurden innere 


meiß nun wohl die Annahme, daß Kindesmord vorliegt, beſtätigt 


haben. 

*Neufahrwaſſer, 23. Ott. [Der ruſſiſche Baron 
von Rum mell!] war aus der Feſtung Weilchſelmünde 
über den Graben entwichen, auf dem allerdings durch darin la⸗ 
gernde Hölzer eine mit wenig Schwierigkeit zu paſſirende Brücke 

eſchaffen war. Gegenwärtig wird dieſes Holz beſeitigt, und es 
oll das weitere Lagern von Holz in dem Graben von der 
Feſtungs Verwaltung in Danzig verboten worden jeir. Außer⸗ 
icht wird beabſichtigt, einige neue Zellen für Gefangene einzu⸗ 
richten. 

En — —— 2 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 25. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Apotheker Wachsmann a. Charlottenburg, Lieutenant a. D. Stob⸗ 
waſſer a. Berlin, die Fabrlikbeſitzer Cohn a. Reichenbach i. Schl., 
Bohte a. Rawitſch, die Kaufleute Chriſtoph, Cohn, Model, Heymann, 
Wiſcher, Pohl, Haufen, Hermann, Rohr, Philipsborn u. v. Rechen⸗ 
berg a. Berlin, Bein a. Chemnitz, Moniac a. Breslau, Qutterb d 
u. Wille a. Leipzig, Albrecht a. Plauen, Hoehl a. Geiſenheim und 
Kuhlmann a. Bremen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16.) Hauptmann v. Homeyer a. Stettin. Geb. Ober-Regter ıngd» 
Rath Dr. Thiel a. Berlin, Mltglied des Reichstags Dr. Pachnicke 
a. Berlin b. Zehlendorf, die Rittergutsbeſitzer Landes ökonomierath 
Kennemann a. Klenka, Major Endell a. Kiekrz, Wendorff a. Zözi⸗ 
chowo u. Fräulein Schulz a. Clesle, Propſt Brleſner a. Köln, Dr. 
jur. Fiſcher a. Berlin, die Kaufleu e Kaßner, Senger u. Wedel a. 
Berlin, Ermich a. Burg b. Magdeburg, Pritzel a. Deutſch Eylau, 
Trautmann a. Magdeburg u. Becker a. Karlsruhe. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rechtsanwalt 
v. Pſaxsti a. Inowrazlaw, Arzt Dr. Bloch a. Jarotſchin, Inge⸗ 
nieur Sorge a. Berlin, die Kaufleute Gaſtmann a. Berlin, Haber⸗ 
mann a. Eſſen u. Schreiber a. Au!sburg. 

Grand Hotel de France. Gräfin Poninska a. Wien, Geiſtlicher 
Czerwingkt a. Wylatowo, Fabrikant Abraham g. Hamburg, Ede» 
miter Göldner a. B eslau, Rentier H leckt a. Glogau, Leg rer Kl⸗ 
nowski a. Krakau, die Kaufleute Fleiſcher a. Cottbus, Plaſchewskl 
a. bung, Buſſe a. Cognac, Serenze a. Rogaſen u. Scheever a. 

erlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſurech⸗Anſchluß Nr. 165.] Ritterguts⸗ 
beſitzer v. * a. Melpin, Frau Woziwodzka mit Tochter a. Go⸗ 
fiyn, Hoteller Grün u. Bäckermeiſter Kruſch a. Neuſtadt a W, 
Beamter Smſelewski a. Kontn, die Kaufleute Nehring a. Wreſchen, 
Blaſchke a. Magdeburg, Haag a. Stuttgart, Schiller a. Berlin, 
Sawinskl a. Grätz u. Stern a. Aachen, 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Poſtdirektor Hering a. Halle 
a. S., Feuerwerks⸗ Hauptmann S bleußner a. Berlin, Bahnmeiſter 
Grigun a. Jarotſchin, die Kaufleute Kronheim a. Samotſchin, Cohn 
a. Hamburg, Krähahn a. Bromberg. Hackel o. Berlin, Schmidt a. 
Stettin, Lauter a. Fürth i. B. u. Müller a. Stettin. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Ingenteur Schultz a. Magdeburg, die Lehrer Herda a. Breslau u. 
erda a. Slawentzitz O./ S., die Kaufleute Lewandowski a. Berlin, 
omansti a. Danzig, Ohlert a. Görlitz u. Kallſchau a. Wargowo. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Paſtoren Hippler a. Laß⸗ 
witz u. Flegel a. Orzeſzkowo, Lieutenant Richter mit Frau a Ki⸗ 
kowo, die Kaufleute Schneider a. Görlitz, Gruner a. Lelozig, Lo, e 
u. Neumann a. Breslau, Ritzhaupt a. Heidelberg, Friedlaender a. 
Berlin u. Zwrin a. Beevllle. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Gutsbeſitzer Boſſak a Czynin, 
Frau Koppenbeim mit Tochter a. Grätz, die Kaufleute Hellmann, 
Liebenthal u. Berlowitz a. Berlin, Frau Becher mit Tochter a. 
Schrimm u. Israel mit Frau a. Plane. 


Handel und Verkehr. 


* Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt. Der 
Geſchäftsgang in der geſammten Texttlinduſtcle des Landes war in 
der abgelaufenen Woche lebhafter, ohne daß jedoch die Prels⸗ 
noltrungen, ſei es nun für Rohmatertalten oder für fertige 
Fabrikate, eine Aufbeſſerung erfahren konnten. Größere Abſchlüſſe 
wurden in Kammgarnen von Seiten der Wollenwebereien 
emacht, nach dem Auslande de jo gut wie nichts verkauft, 

ie Lohnſpinnereſen find gezwunger, zu ſehr niedrigen 
Preſſen zu arbeiten, wenn ſie Beſchäftigung haben wollen. 
Ebenſo ur lohnend iſt das Geſchäft für die Streichgarnſpinne⸗ 
reien, die gleichfalls in dieſer Woche größere Ordres erhielten. 
Rouen meldet mehrere Abſchlüſſe in baumwollenen Garnen un 
Geweben zu ſehr niedrigen Nottrungen. Die Spekulation war im Woll⸗ 
handel in dleſer Woche gleichfalls thätlger. Sowohl in Zügen wie 
lu Kämmlingen fanden verſchiedene Partten zu unveränderten 
Preiſen Nehmer. Die Beſchäftigunz in denjenigen Weberelen, 


welche glatte Damentuche oder Cheviotſtoffe für Herren arbeiten, 
tft ziemlich regelmäßig. Doch verdient bemerkt zu werden, daß der 
Verkauf nur im Inlande gut, dagegen das Exportgeſchäft noch 
mmer ſehr ſchleppend iſt. Die Wirkwagren Induſtrtellen haben 
nach überein ſtimmenden Berichten ſehr gut zu thun. 


x Allgemeine Verſorgungs⸗ Anſtalt im Großherzog⸗ 
tbum Baden zu Karlsruhe. Ote Ergebniffe d 3 laufenden 
Jahres im neuen Zugang an Lebensverſicherungen überſtelgen bis 
jetzt jene auf die gleiche Zeit des Jahres 183. Eingereicht wurden 
in der Zeit vom 1. Januar bis 30 September 1894: 4906 Ver⸗ 
ſickerungs⸗Anträge mit 20 252 850 M. Kapital, in dem gleichen 
Zeitraum 1893: 4596 Verſicherungs⸗Anträge mit 18 641 700 M. 
Kapital, ſonach mehr für 1894: 310 Verſicherungs⸗Anträge mit 
1711150 M. Kapital; abgeſch offen wurden in der Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 30. September 1891: 3810 Verſicherungen mit 15 348 9.0 


. 


3 


. 


* CCC. A A 


7275  EZR 


A 


PR 


— 
* 


r 


2 FERT 


reg mn 
7 


2 D ET GETEILT T TEUER FT WERTET TE r 


M. Kapital. in dem gleichen Z traum 1893: 1723 Verſicherungen 
mit 14 668 300 M. Kapital, ſonach mehr für 1894: 87 Verſiche⸗ 
rungen mit 678 600 M. Kapital. 


Marktberichte. 

Berlin, 24. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel n 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleilch. 
Mäßige Zufuhr, ruhiger Markt. Amerit. Rindfleiſch höher, Ruſſen 
nachgebend, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: Zu⸗ 
fuhren in Reben und Hochwild genügend, in Hafen mäßig, in ges 
ſchlachteten Gänſen ſehr reichlich. Geſchäft lebhafter, Pretſe etwas 
anziehend. iſche: Zufuhr ausreichend, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
wenig verändert. Butter und Käſe: Nur la Butter begehrt. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt. Sellerie 
„Aepfel und Pflaumen matt, feine Birnen geſucht. 

Fle iſch. Rindfleiſch la 6265, IIa 55- 60, IIIa 47—53, ı\ a 
40— 45, däniſches 48—54, Kalbfletſch la 52—72, Ila 40 50 P.., 
ammelfleiſch a 48—60, la 33 46, Schwein efleiſd 47 56 M, 
en — M., Bakonter 39-41 M., Rufſiſches 42— 46 ark, 
Galizier — M., Serben 42 — 44 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen 60 82 M., do. ohne Knochen 85—100 Pe. Lachs⸗ 
ſchinken 120 bis 130 M., Speck, geräuchert do 60-65 M., harte 

ſchladwurſt 120— 130 M., weiche do. 60— 75 M. per 50 Kllogr 

Wild. Rehe Ia per / Kilogramm 0,46 - 0,48 M., do. Ila 
0,36 — 0,40 M., Rothwild 0,30 — 0,36 Pa., Damwild 6,30, — 0,45 M., 
Wildschweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,64 0,70 It. Kaninchen 
p. St. 0,55—0,60 M., Haſen Ia 2,75— 3,40 ., do. IIa 1,70— 2,50 M. 

Wildgeflügel. Wudenten p. Stück 100 M., Krickenten 
0,55 0,60 M. Schnepfen 150-310 M., Bekkaſinen — M., 
Rebhühner, junge la 1,15 1.30 M., do. alte 0,80 M., Birk: 
22 1,30—1,80 M. Wachteln —.— M., Faſanen 1,50 — 2,10 

„ Krammetsvögel 0,25 —0.26 M., Haſelhühner 09) M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Enten p. Stüc 0,95—1,30 
M., Hübner, alte 0.90 . do. junge 0,45—0,60 Dt., Tauben 0,40 
bis 059 M. per Stück. 

Stiche. Hechte, per 50 Kilogramm 49—54 M., do 1 — 
56 60 De., Zander 77 M., Barſche 60—70 M., Karpfen große 
— M., do. mittelgroße 71— 73 M., do. kleine 60-66 M. Schleie 
90-100 M, Bleie 33—40 M., Quappen — M., ouate Fiſche, 
46—47 M., Aale, große 100 M., do. mittel 73—74 1 1 ar 2 

oddo 


Krebſe große, über 12 Ctm. fer Smod 5—6 Mark, do. 
11-12 Ctm. 4,00 M., do. do. 10 Em v. Schock 1.50 — AR, 
utter. ver 50 Kilo 100 -106 Me., do. 90 95 M 
geringere Hofbutter 80 85 M., Landbutter 6) 70 WM. 
ter. Frische Londeter ohne Habaıt 3,10 M. p. ock. 


er Schock Bunde 0,75 M. N 00 
rcheln p. / Kilo — — M., Salat p. Schock 1,25—1,50 M., Wir. 
fingfobl per 50 Kilo 3,00—4 00 M., Zwiebeln, bleſ. p. 50 Kilo 2,00 
bis 300 W., Pfefferlinge 0,08 bis 0,10 M., Schneidebohnen p. 50 
bis 30 M., Blumenkohl, Std. 0,10—0,30 M., Rothkohl 
. 50 Kilo 2,00—2, „ Weißkoll 1,00—2,00 M., Bohnen — 
Ir Liegnitzer Gurken per Schock —,— M., Kürbis per 50 Silo 
3-4 M., rothe Rüben, p. 50 Kilo 2.00 — 2.50 M., Grünkohl 5 M. 
Obſt. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 bis 5,00 Mark, 
Birnen per 50 Kllogramm 3,00 bis 400 Mark, Johannisbeeren 
Kilo — M., Vreißelteeren, per 50 Kilo 14-22 M., Pfirſiche, 
Werderſche 0,07 —0,14 M. p. ½ Kllo, Pflaumen, blaue ver 50 Kilo 
5,00—7,00 M., Weintrauben p. 50 Kilo 1 — M., italie⸗ 
niſche 25—30 M. Apfelfinen Melſina 200 St. — M. <tteonen, 
Weſſina an Stück 18-24 m., Riviera 420 Stück 20—22 M., 
Malaga 600 Stück 42— 43 M. 


omberg, 24 Okt. mtlicher Bericht der Handels⸗ 
u 9 118-123 1. feinfter über Notiz. 10 
12 M., feinſter über Nottz. Gerſte 90— 104 


94 — Ä 
Braugerſte 105-125 M., feinſte über Notiz. — Hafer 100 108 M. 
geringe Opal billiger. — 3 — 165-115 M., Kocherbſen 
25—1 


M. 
Breslau, 24 Okt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen v. 1000 - Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſchelne —. n. Okt. 112,00 Gd. Daſer v 1000 Kilo 
Fel. — Ztr., p. Okt. 111,00 Gd. Rüböl v. 100 Kilo Gef. 
— Ztr., per Okt. 43,50 ., Mai 4400 Er. Die Vörſenkemmiſſ en. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 25. Okt. Der Wehrausſchuß bewil⸗ 
ligte mit allen Stimmen gegen die der Jungezechen das 
Rekrutenkontingent für 1895. Die Jungczechen 
erklärten ſich gegen die Bewilligung aus bereits in der Dele- 
gation angeführten politiſchen, wirkhſchaftlichen und finanziel⸗ 
len Gründen; doch ſollte dies keine Feindſchaft gegen die 
Armee bedeuten. 

Petersburg, 25. Okt. Gegenüber von falſchen, ſeitens 
der Börſenſpekulation ausgeſtreuten Gerüchten über eine Er⸗ 

chöpfung oder Verminderung des zur Verfügung 
der Regierung ſtehenden Metallbeſtandes erklärt das 
Finanzminiſterium im „Regierungsboten“, daß keine 
Veränderung des Quantums des der Regierung ge⸗ 
hörenden Goldes erfolgte. Nach einer Tabelle, welche 
der „Regierungsbote“ veröffentlicht, betrug der Baarbeſtand 
an Gold im Reichsſchatz und der Reichsbank am 31. Auguſt 
1892 630685000 Rubel, am 1. Januar 1893 605 054000 
Rubel, am 1. Januar 1894 609111000 Rubel, am 1. Okt. 
1894 646291000. f 

Petersburg, 25. Okt. Geſtern Mittag wies die Stadt 
keinen Cholerakranken mehr auf. 

Petersburg, 25. Okt. In Petersburg bat vom 6. Oktober 
Mittags 12 Uhr bis 10. Oktober Mittags 12 Uhr keine neue 
Ebolera erkrankung mehr ſtattgefunden. Die Anzahl der 
noch an der Cholera niederllegenden Kranken beträgt 5. 

Petersburg, 25. Oktbr. Die Gouvernements Plock, 
Grodno, Lomſha, Mohilew, Eſtland, Radom, Siedletz, Koſtroma! 
Olonetz, Pfkow und Warſchau find ſämmtlich cholerafrei 
erklärt. 

Petersburg, 25. Okt. Im Wolgagebiet werden 
immer neue Bodenreichthümer entdeckt. Kürzlich iſt 


Wolsk konſtatirt worden. Jetzt ſind Eiſenerzlager bei der Sta⸗ überſchritten und find in die Mandſchu rei einge⸗ 


tion Krasny in der Linie Termbow⸗Kamyſchin entdeckt worden. 
Nach oberflächlicher Schätzung enthalten dieſe in der Nähe von 
Kamyſchin belegenen Läger über 100 Millionen Pud reines 
Eiſen. — Nach jetzt hierher gelangten Nachrichten iſt in Taſch⸗ 
kent am 24. Oktober gegen 2 Uhr Nachts von einigen Per⸗ 
ſonen ein wellenartiges Erdbeben verſpürt worden. 

Rive de Gier (Loire), 25. Okt. Die Arbeiter Rein⸗ 
hard, Deperſy und Friſch, welche im September bez. Ok⸗ 
tober verhaftet wurden, weil fie von der Firma Richerwe ange⸗ 
worbene ausländiſche Glasarbeiter mit dem Tode be⸗ 
droht, find ausgewieſen und über die Grenze gebracht worden. 

London, 25 Okt. Nach einer Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“ aus Yokohama von heute find bei dem Erd⸗ 
beben in den Bezirken Sakata Jamagaba und Akami an 
3000 Häuſer durch heftige aufeinanderfolgende Erdſtöße 
zerſtört worden. Nach bisherigen Meldungen find 260 
Perſonen getödtet und eine große Anzahl verwundet 
worden. 

Stockholm, 25. Okt. 
Geſandten Grafen v. Bray, auf dem 
marſchalls Bidt einen Kranz niederzulegen. 
„Daces Nybetes“ zufolge würde das Reichsmarſchall⸗ 
amt von dem 3 Geſandten Grafen v. Akethielm über: 
nommen werden. 


Die Krankheit des Zaren. 

Berlin, 25. Okt. (Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Geſtern Abend hier eingetroffene Nachrichten aus 
Livadia konſtatiren eine erneute ungünftige 
Wendung. Die Punktion ſollte im Laufe des Tages 
auch an der Bruſthöhle ſtattfinden. Der Chirurg Grube 
aus Charkow wurde wiederum berufen. Die Dauer 
des Endſtadiums iſt unbeſtimmbar; es kann 
ſich um Tage, aber auch um Wochen handeln. 

Die letzten, bei der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft einge⸗ 
gangenen Mittheilungen laſſen eine Veränderung in dem 

efinden des Zaren und eine leichte Berbefferung 
nicht erkennen. 

Petersburg, 25. Okt. 


Der Kaiſer keauftragte den hieſigen 
Sarge des Reichs⸗ 


Wie aus Livadia gemeldet 


„wird, wohnte der Großfürſt Thronfolger und die 


Prinzeſſin Alix geſtern im Schloſſe Orianda der 
Seelenmeſſe für den verſtorbenen Großfürſten 
Konſtantin Nikolajewitſch bei. Das Brautpaar beſuchte 


„hierauf den Waſſerfall Utſchnuſſi. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London, 25. Okt.: De⸗ 
peſchen aus Livadia zuſolge erhielt die Kaiſerin von 
dem König Humbert en Telegramm, worin dieſer 
für ſich und im Namen ſeiner Gemahlin ſeine aufrich⸗ 


AR. tigfte Theilnahme ausſpricht, und der Kaiſerin Muth 


und Heffaung zuſpricht. Die Kaiſerin antwortete umgehend: 
Tiefgerührt danke ich Ihnen und werde zu Gott für die Er⸗ 
haltung der Geſundheit der königlichen Familie beten. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 25. Oktober, Nachmittags. 

Köln, 25. Ott. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge hat 
der Kaiſer aus dem Dispoſitionsfonds 30 000 Mark für 
den Bau der katholiſchen Piuskirche in Berlin 
überwieſen. 

Die „Nat. Zig.“ veröffentlicht einen Aufruf der 
Bonner Studentenſchaft an die akademiſche 
Jugend. Während All⸗Deutſchland ſich rüſte, einen 
nationalen Gedenktag, die Vollendung des 80. Jahres des 
thatenreichen Lebens des Fürſten Bismarck feierlich zu 
begehen, könne die akademiſche Jugend nicht zurückſtehen, von 
der der greiſe Kanzler hoffe, daß ſie das Werk ſeines Lebens 
aus bauen werde. Die Studentenſchaft möge ſich als unzer⸗ 
reißbares Ganze zeigen; alle Zwietracht möge vergehen. Um 
dem Fürſten eine Ehrengabe der geſammten deutſchen 
Studentenſchaft zu überreichen, ſollen Ausſchüſſe ſämmtlicher 
Studentenkorps mit dem Bonner Ausſchuß in Verbindung 
treten. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris von heute: Der 
Miniſter des Auswärtigen Hanoteaux ließ den Zeitungen 
keine Mittheilungen über die geſtrige Depeſche des nach 
Madagaskar 1 Le Myre de Villers zugehen 
und hielt auch die Meldungen aus Madagaskar 
geheim. Aus gleichzeitig angelangten Privatbriefen gehe jedoch 
hervor, daß die Hovas nicht an den Ernſt der Lage glauben 
und ihre Stellung im Innern für uneinnehmbar 


halten. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Wie die 


„Central News“ aus angeblich unanfechtbarer Quelle er⸗ Dis 


fahren, find gewiſſe weitere beſtimmtere Friedens vor⸗ 
ſchläge, die von China an Japan durch Vertreter 
der vermittelnden Mächte unterbreitet wurden, von Japan 
verworfen worden. China erklärt andererſeits ſich 
bereit, einen Waffenſtillſtand und Frieden 
unter vernünftigen Bedingungen zu ſchließen. Man glaubt, 
Japan wolle nicht nur die Unabhängigkeit 
Koreas ſichern, ſondern China zwingen, für un⸗ 
beſchränkte n des Handels mit 
anderen Mächten ſein Land zu öffnen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 25. Okt. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Yokohama vom heutigen Tage, daß das Armee» 
korps, welches Hiroſchima unter dem Kommandanten 
Admi-al Oyama verließ und welches mit den Chineſen 
bei Port Arthur zuſammengeſtoßen ſein ſoll, bei Leokioſſa auf 
chineſiſchem Gebiet gelandet iſt. Die 


das Vothandenſein von Eiſenerzen in der Nähe der Stadt[ Truppen in Nord⸗Korea haben den PNaluflu 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


drungen. 


Telephoniſche Vörſenberichte. 
Magdeburg, 25. Okt Zuckerbericht. 
Fornzucker exl. von 93 % alte Ernte 


7 — A „ neue = . 10 60—10,75 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 10 10— 10,20 
5 “lm P „ neues. „ 10,10—1025 
Nokprodutte'ercl. 75 Nrozent Rend. 5 720-885 
Tendenz: ſtill. 
Bioßtafiingbe L. rn 40 een 2325 
5 be II. . 23.00 
em. Ra er. 1 RE re N? 22,50—23 50 
Gem. Melis I. mit Faß 210 
Tendenz: ruhig. 


end 
1 I. Brobutt Zranfito 
AR 


D. Hamburg per Okt. 10,07%, bez., 10,12"/, Br. 
0» 


fo. > ver Nov. 10,07”), G., 10,1 
5 8 R 5 De 1 1 2. 10,20, Br. 
£ 2 Jan.⸗Mär ‚32%, ‚ 10,57 8 
Senden; ſtetig. ! E re 


Breslau, 25. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 49,90 M., do. 70er 30,30 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 25. Okt. [Salpeterbericht.] Loto 
8.27½, Oktbr. 8,25, Februar⸗März 8,50. Tendenz: ruhig. 

London, 25. Okt. 6proz. Javazucker loko 13,00. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 101/s. Tendenz: ruhig. 


.! nen 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Nanal 
vom 23. bis 24. Okt., Mittags 12 Uhr. 

Anton Droszkowski VIII. 1220, Zucker, Montwy⸗Danzig. Yo» 
hann Wisniewskl XIII. 2387, Zucker, Montwy⸗Danzig. Aldert 
8 VIII. 1224. Güter, Hobenſathen⸗Bromberg. Robert 

rüger I. 19947, Güter, Stettin⸗Bromberg. Wilbelm Butzner 
XLVI. 171, Güter, Stettin⸗Bromberg. Chriſtian Calow I. 17 941, 
Güter, Magdeburg⸗Dirſchau. Auguſt Jahn XIII. 3199, Mehl, 
— —— il 


Börfe zu Poſen. 
Eulen 25. Okt. [Amtlicher Börjenberict.] 
us Wekündlgt —,— L. Reaultrngspreis (50er 
che e eee ee 
8 ktvat⸗Ber 8 
eins ſeſt. Loo ohne Faß 50er 49,60, (70er 340 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25. Okt. r Agentur B. Helme nn, 
b. 24. v. 2 
Weizen flauer Spiritus matter 
do. Oft. 127 501128 5, J 70er loko obne ak 32 — 32 2 
do. Mal 135 25116 70er Okt. 35 8) 36 10 
70er Novbr. 35 80 36 10 
Roggen flauer 70er Dezbr. 36 20 86 50 
do. Okt. 108 50110 - 70er Januar — —ö 
do. Mal 116 117 - 70er Mat 87 70, 88 — 
Müböl ſtill f 50er lolo ohne Faß 51 70 52 — 
do. Okt. 43 7.43 7. [Hafer | 
do. Mat 44 60| 44 50| do. Okt. 114 —|118 5) 
- in Fe eu 000 Str 
"Serlim, 25. Okt Schluft⸗Kurſe. un. * 
Weizen pr. Ott. 127 25 129 — 
do. pr. Mai . 185 25 136 50 
Roggen pr. Okt. Kar 108 50 110 — 
R en ler "ie 116 25 117 — 
Spiritus. Nach amtlichen Nottrun N. 5 
do. 70er loko ohne Faß 31 90 20 
do. Der 35 80 36 20 
do. 70er Novbr. a 35 70 86 10 
do 70er G .. 36 10 36 50 
do 70er Januar ,  —_ — 
bo. RE 37 60 38 — 
do. Oer 8 51 60 52 — 
N. v. 24. N. 24. 
Dt. 3“, Reichs⸗Anl 93 70 93 8 J Ruf. Banknoten 220 — 219 65 
Konſolid. 4% Anl. 105 901195 AIR. 4¼% Bb. Eſdbr 102 7102 80 
do. 3¼% do. 103 30103 30 Ungar. 45 Coldr. 99 70 99 90 
ol. 4% Banbfbr.108 — 103 10] do. 4% Kronenr 98 50 93 6 
of. 8½¼%% do. 100 10100 —[Oeſtr Kreb.⸗Att. 3 224 2226 10 
ol. Nentenbrieſe 04 401104 40lRombarben & 48 70| 44 20 
do. 3¼d½% do. 1 100 9 [Disk.⸗Kommandit 3195 60198 20 
Na e 
Neue 1 189 5.1100 3er eee 
b matt 
do. Silberrente 95 80 95 60 
Hann dz ie t 88 250 88 5 [Schwarztop 221 25290 — 
alnz Qubwigbf.b1116 601116 750 Dortm. St. La. 54 90 55 60 
Marten. Mlaw.do 79 60 80 GL ][Gelſenkirch Fohlen 165 10168 60 
Prin 2 * n 
! andbd 67 70 — — rt 143 — 144 25 
a Goldr 26 700 — - Oberſchl. Eiſ.-Ind. 87 —| 88 10 


ol. 4 7＋99 
iſch4 
met 
er 


4.1890. 65 — 65 Mittelm. E. St. A. 90 90 91 50 

Ruf. IL. 1890 Anl 35 63 4 Centr. 135 701185 89 

4% Anl.1890 83 50 83 50 Warſchauer Wiener 232 25/282 60 

Serbiſche R. 1885 74 —| 74 — ell. 146 — 148 25 

Türken Looſe 107 601108 5, Deut 165 — 166 75 
195 198 und 26 501127 

Bo A. 8.106 251106 10 Bochumer G 185 600137 10 


220 —. 
25. Okt. (Telegr. Agentur B. Helm 
5755 W 


Weizen unverändert Spiritus behauptet 

do. Okt. 125 —|124 50) per Toto 70er 82 — 82 — 
do. April⸗Mal 181 501131 50% „ er 5 — 1 — — 
Net feſt „ April⸗Mal „ — —— 
bo. Okt. 113 —112 50 

do. April⸗Mal 116 —|116 50 do. per lofo 9 800 9 80 
5 K 


do. 43 50) 43 
do. April⸗Mal 44 —| 44 — 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
— ——. — — — 
Berliner Wetterprognoſe für den 26. Okt. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtſchen 


Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewaxte vrivatlich aufgeſtellt 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges 


japanijhen/ggetter mit etwas Regen und friſchen ſüd⸗weſtlichen 


Winden. 


